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Kreisliga A Gr. 2 Männer: ASV Otters-
wang - SV Schemmerhofen II (Sa. 15), SG
Mettenberg II - TG Biberach II (Sa. 18.30),
SV Birkenhard - TSV Ummendorf II (Sa.
19). 
Kreisliga A Gr. 3 Männer: SV Ringschnait
II - Hürbler SV (Sa. 15), TSV Laupheim II -
SV Baltringen (Sa. 15). 
Kreisliga B Gr. 2 Männer: TTC Bad Schus-
senried - SV Oberessendorf II (Sa. 17), SC
Mühlhausen - SV Schemmerhofen III (Sa.
18.30), SV Stafflangen III - ASV Otters-
wang II (Sa. 19). 
Kreisliga B Gr. 3 Männer: TSV Laupheim
III - SV Steinhausen III (Sa. 15), VfB Guten-
zell - SF Schwendi III (Sa. 18). 
Kreisklasse Gr. 2 Männer: TSV Warthau-
sen III - SV Rissegg III (Sa. 15.30).
Kreisklasse Gr. 3 Männer: TSV Laubach III
- TTC Bussmannshausen (Sa. 15.30), SV
Steinhausen IV - SV Baltringen II (Sa. 19).
Landesliga Gr. 4 Frauen: TSV Laupheim -
TSV Meckenbeuren (Sa. 18.30).

Volleyball
Oberliga Frauen: SV Fellbach - VC Bau-
stetten (Sa. 13.30), SV Horgenzell - TG Bi-
berach (Sa. 18). 
Landesliga Süd Frauen: SV Ochsenhau-
sen - TSV Laupheim Sporthalle (Sa. 14), SV
Ochsenhausen - SG Volley Alb (Sa. 16). 
A-Klasse 2 Süd Frauen: TG Biberach II -
SV Ingoldingen-Muttensweiler-Steinhau-
sen, TG Biberach II - MTG Wangen (bd. Sa.
ab 14). 
B-Klasse 1 Süd Frauen: TG Biberach III -
SG Giengen (Sa. 14). 
Landesliga Süd Männer: SG Ailingen/
Kressbronn - VC Baustetten (So. 14). 
A-Klasse 1 Süd Männer: SG Biberach/
Hochdorf - TSV Ertingen (Sa. 14). 

Basketball
Bezirksliga Ost: TG Biberach - BBU 01 Ulm
III (Sonntag, 17.30 Uhr).
Kreisliga Ost: TSV Laupheim - TSG Gien-
gen (So. 17).

Fußball
Testspiele: FV Olympia Laupheim I - SC
Pfullendorf (Sa. 14, Kunstrasenplatz am
Grasigen Weg), FC Viktoria Buxheim - FV
Biberach (Sa. 14).

Handball
Württembergliga Süd Männer: SG Her-
brechtingen-Bolheim - HRW Laupheim
(Sa. 19.30).
Landesliga III Männer: TG Biberach - HT
Uhingen-Holzhausen (Sa. 19.30). 
Bezirksliga Männer: HC Lustenau - HRW
Laupheim II (Sa. 20).
Kreisliga B Donau Männer: HRW Laup-
heim IV - TSV Laichingen (Sa. 17.30).
Württembergliga Süd Frauen: TG Biber-
ach - SG Burlafingen/Ulm (Sa. 17.30).
Bezirksliga Frauen: TG Biberach II - TSG
Ailingen (Sa. 13.30).

Tischtennis
Bundesliga Männer: TTF Liebherr Och-
senhausen - SV Werder Bremen (Sa. 19).
Landesklasse Gr. 8 Männer: SV Schem-
merhofen - TV 02 Langenargen (Sa.
18.30).
Bezirksliga Männer: SV Ringschnait - TSV
Laupheim (Sa. 18.30).
Bezirksklasse Gr. 2 Männer: TG Biberach
- TSV Bad Saulgau II (Sa. 19), SV Oberes-
sendorf - TSV Ummendorf (Sa. 19). 
Bezirksklasse Gr. 3 Männer: TSG Masel-
heim - SF Schwendi II (Sa. 18), SV Stein-
hausen II - SV Äpfingen (Sa. 19). 

Sport am Wochenende
●

MEMMINGEN (mfr). In der Meister-
runde der Eishockey-Oberliga Süd
kommt es am Sonntag (18.45 Uhr) zum
Aufeinandertreffen der Tabellen-
nachbarn aus Memmingen und Ro-
senheim. Die Starbulls kommen gera-
de richtig ins Rollen, konnten in dieser
Saison am Hühnerberg aber noch
nicht gewinnen. 

Vor der Saison als absolutes Top-
team gehandelt, lief es lange Zeit sehr
schlecht für die Rosenheimer, obwohl
sie weitgehend unter den beste vier
der Liga zu finden waren. Die Verant-
wortlichen reagierten auf die Gefähr-
dung der Saisonziele und verpflichte-
ten noch einmal Verstärkungen, die
den Kader weiter voranbringen sol-
len. Mit Stürmer Höller kam ein ambi-
tionierter DEL-2-Akteur an die Mang-

fall, der seither starke Scorerwertun-
gen aufweist. An Trainer Kofler hielt
man in Oberbayern aber fest, man
stattete ihn sogar mit einem neuen
Zweijahresvertrag aus. Die stärksten
Akteure über die gesamte Aktion ge-
sehen sind Dusan Frosch und Vitezlav
Bilek, die gemeinsam mit Kapitän
Baindl die interne Wertung der Punkt-
besten anführen. Viele weitere Spieler
im Kader verfügen über höherklassige
Erfahrung und haben durchgehend ei-
ne hohe Qualität aufzuweisen.

Bei den Indians sind wohl alle Ak-
teure einsatzbereit. Beim bislang letz-
ten Aufeinandertreffen am Hühner-
berg holte sich der ECDC erst in der
Verlängerung den Sieg, als Lubor Po-
kovic den Gamewinner erzielen konn-
te.

Eishockey
●

ECDC erwartet wieder erstarkte Rosenheimer

NEUFRA/D. (sz) - Der nächste Tor-
spielertag der ProKeeper-Akademie
(ProKA) der Brüder Hubert und
Thomas Deutsch mit dem sport-
lichen Leiter Martin Fedor steht an.
Termin ist Samstag, 13. April in
Neufra/D. bei Riedlingen. Personell
haben die Deutsch-Brüder noch-
mals aufgestockt. „Ab diesem Jahr
werden wir jeweils einen Torspie-
lertag im Frühjahr und im Herbst
mit je 80 Torspielern durchführen“,
sagt Hubert Deutsch. „Zukünftig
werden bei den Torspielertagen
auch weitere Eigenschaften wie die
Persönlichkeitskompetenzen und
die Gesundheitskompetenzen in
Betracht gezogen und bewertet
werden“, sagt Deutsch, der auch
Mädchentalente in den Jahrgängen
U9 bis U15 sucht.

Im Vergleich zu den bisherigen
Torspielertagen haben Hubert und
Thomas Deutsch und ihr Team den
Torspielertag leicht modifiziert.
„Die Torspieler dürfen sich wieder
auf ein zehnköpfiges Torwarttrai-
nerteam und auf Spezialisten aus
dem Sportcoaching sowie Stargäste

freuen. Die besten 16 Torspieler aus
der Region werden gesichtet. An-
schließend folgt eine Trainings-
session von mindestens zehn Wo-
chen durch einen professionellen
Torspielertrainer. „Ziel ist es, junge
und talentierte Torspieler aus Ober-
schwaben zu fördern und diese auf
dem Weg zum höherklassigen Fuß-
ball sowohl sportlich als auch in
ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu
unterstützen“, sagt Hubert Deutsch.
Trainingsstützpunkte für die zehn-
wöchige Session sind das Wald-
stadion in Neufra/Donau und die
Sportplätze am Erlenweg des FV
Biberach.

Fußball
●

Torhüter-Akademie sucht Talente 

Eine Anmeldung ist ab sofort über
www.proka-oberschwaben.de
möglich. Anmeldeschluss ist der
31. März. Der Preis mit Verpfle-
gung, Torspielerbekleidung und
Torspielerhandschuhe beträgt 100
Euro. Die anschließende Trainings-
session der 16 besten Talente
werden durch die Stiftung geför-
dert und sind kostenlos. 

Die ProKa will junge Talente aus Oberschwaben fördern. FOTO: PROKA

ALTHEIM (mac) - Der FV Altheim
bestreitet seine zweite Spielzeit in
Folge in der Fußball-Landesliga.
Wieder einmal bewahrheitet sich,
dass die zweite Saison schwieriger
ist als die erste. Die Aufstiegseupho-
rie ist verflogen, es geht ums sport-
liche Überleben. Nach 16 von 30
Spielen stehen die Altheimer auf
Platz elf und haben 17 Punkte auf ih-
rem Konto. Vor einem Jahr waren es
zum vergleichbaren Zeitpunkt auf
Rang neun vier Zähler mehr. Das
Ziel bleibt der Nichtabstieg. Das ers-
te Spiel nach der Winterpause be-
streitet der FVA am 3. März beim SV
Ochsenhausen. 
● Situation: 17 Punkte, 20:41 Tore,
Platz elf – die Zwischenbilanz des
FV Altheim liest sich nicht gerade
rosig. Zwar stehen die Grün-Weißen
über dem Strich und haben – nach
derzeitigem Stand einen Rang und
einen Punkt Vorsprung auf den Re-
legationsrang und zwei Zähler und
zwei Plätze auf den ersten Abstiegs-
rang, aber ein tieferer Blick in die Bi-
lanz zeigt, dass der Aufsteiger des
vergangenen Jahres in seiner zwei-
ten Saison in der Landesliga in der
mitunter brutalen Realität gelandet
ist. 
● Vorrunde: Nach einem tollen Be-
ginn mit einem 5:2-Sieg bei der SG
Kißlegg ging es im fast freien Fall
nach unten. In den nächsten vier
Spielen folgten drei herbe Niederla-
gen, nur unterbrochen von einem
überraschenden Remis gegen den
TSV Straßberg. Nach der 1:4-Nie-
derlage zu Hause gegen den SV Keh-
len zog der Verein die Notbremse
und wechselte nach fünf Saison-
spielen den Trainer. Rudi Soukup
musste gehen, in Dotternhausen
(0:1) agierte Martin Schrode als
Spielertrainer, für die weiteren
Spiele 2018 übernahm Sascha
Musch (SC Pfullendorf, FV Bad
Saulgau, FV Altheim). Musch feierte
zwei überzeugende Erfolge mit der
Mannschaft, Altheim besiegte Ba-
lingen und gewann auch in Mengen,
ehe beim 2:4 zu Hause gegen Mitab-
stiegskonkurrent Leutkirch die Er-
nüchterung Einzug hielt. Dann
punktete Altheim überraschend in
Oberzell (2:2), überzeugte trotz des
1:2 in Weiler und holte sich gegen
Berg die nächste Heimpackung ab –
0:6. Nicht zum ersten Mal und nicht
zum letzten Mal in der Saison gab es
ein halbes Dutzend Gegentore. Um-
so wichtiger waren die beiden 1:0-
Siege im November und Dezember
gegen Ravensburg II und Kißlegg,
die Altheim von den Abstiegsplät-
zen hievten.
● Stärken: Waren in den vergange-
nen Jahren der Angriff, das Spiel
nach vorne und das Umschaltspiel
die große Stärke der Grün-Weißen,
mit der sie bei ihren Gegnern Angst

und Schrecken verbreiteten und sich
Respekt verschafften, zeigte der FV
Altheim in dieser Saison ein ganz an-
ders Gesicht. Gut aber war, dass Alt-
heim alle fünf Siege – mit Ausnahme
gegen den FC Mengen vielleicht –
gegen mehr oder weniger unmittel-
bare Konkurrenz feierte.
● Schwächen: 20 geschossene Tore
sind nur der 13. Wert in der Liga.
Zum Vergleich: Auch Straßberg hat
nur 20 Tore erzielt, aber auch nur
zwölf gekriegt und damit 25 Punkte
geholt. Die Altheimer Probleme
sind zwei andere. Zu große Nachläs-
sigkeit im Verwerten der Chancen
und 41 Gegentore.
● Personal: Es wird nicht leichter. In
der Winterpause verließ Fabian
Springer berufsbedingt die Mann-
schaft. Der Ex-Regionalligaspieler
(SC Pfullendorf, SSV Reutlingen)

verlegte seinen Lebensmittelpunkt
nach Heidelberg und schnürt fortan
für Neuenheim die Stiefel. Ebenfalls
verlassen haben den Verein Manuel
Störkle (SG Baienfurt) und Patrick
Schlegel (TSV Höfingen). Dem ge-
genüber stehen null Zugänge. Klingt
nicht gut, ist es auch nicht. Der ein-
zige Neue ist der Trainer – Marc
Max. Der 38-Jährige arbeitete unter
anderem schon in Salem und ist ei-
gentlich auf der Zollernalb zu Hau-
se. Es kommt noch mehr Verantwor-
tung auf die verbliebenen Spieler
zu, vor allem die älteren, erfahrene-
ren Akteure sind gefordert. Florian
Geiselhart, der eine Doppelbelas-
tung als spielender Abteilungsleiter
zu bewältigen hat, die Kapitäne Se-
bastian Gaupp und sein Vize Timo
Reck sowie Manuel Butscher, Pa-
trick Spies und Martin Schrode. Gut,

dass Wendelin Spitzfaden – zumin-
dest teilweise – wieder zur Verfü-
gung steht. Er verleiht der Abwehr
Stabilität und ist im Spielaufbau
nicht zu ersetzen. Gespannt darf
man sein, wie Marc Max seine Rei-
hen ordnet, ob sich vielleicht der ei-
ne oder andere Spieler auf einer Po-
sition findet, die er bislang noch
nicht in seinem Portfolio hatte oder
vermutete.
● Vorbereitung: Bislang bestritt der
FV Altheim genau ein Spiel – das 0:4
beim Verbandsligisten FC Albstadt.
Die angesetzten Testspiele gegen
Ehingen-Süd und Ebingen fielen
aus. Verbleiben bis zum Ligastart
noch die Testspiele gegen den Zol-
lern-Bezirksligisten TSV Harthau-
sen/Scher (Samstag, 16. Februar, 16
Uhr) und beim VfL Pfullingen (Mitt-
woch, 27. Februar, 19.15 Uhr). 

Nur noch ein laues Lüftchen 

Auf Florian Geiselhart (rechts, hier im Spiel gegen Ostrach) und den FV Altheim kommt in der Landesliga-Rück-
runde eine Herkulesaufgabe zu. ARCHIVFOTO: THW

FV Altheim hat in der Fußball-Landesliga mit Problemen zu kämpfen

BIBERACH (sz) - Zum zweiten Mal
innerhalb von nur zwei Jahren hat die
Reitervereinigung (RVG) Biberach
den Zuschlag für die Ausrichtung
der Landesmeisterschaften im Volti-
gieren erhalten. Die Titelkämpfe fin-
det am 29. und 30. Juni auf der Reit-
anlage im St.-Georgs-Weg in Biber-
ach statt.

Michaela von Langsdorff, die im
vergangenen Sommer den Vereins-
vorsitz von Elisabeth Isbary über-
nommen hat, empfindet die Vergabe
der Meisterschaft an die RVG als gro-
ße Ehre. „Innerhalb so kurzer Zeit er-
neut den Zuschlag für die Meister-
schaft zu bekommen, ist nicht selbst-
verständlich und erfüllt uns mit gro-
ßem Stolz“, sagt von Langsdorff,
selbst Reiterin, die den Voltigier-
sport als große Bereicherung im Ver-
ein sieht: „Es zeigt, dass der Pferde-
sportverband mit der Ausrichtung
der letzten Meisterschaft 2017 mehr
als zufrieden war und uns vertraut,
das Ereignis erneut erfolgreich zu or-
ganisieren.“ 

Dass die Ausrichtung des Tur-
niers ein Kraftakt für den Verein wer-
den wird, weiß die RVG-Chefin. „Ich
bin froh, dass Elisabeth Isbary auch
in diesem Jahr angeboten hat, den
Verein mit all ihrer Erfahrung in der
Turnierorganisation zu unterstüt-
zen“, sagt sie. „Den größten Teil der
Organisationsarbeit wird jedoch un-

sere Voltigiertrainerin Marina Rittel-
mann übernehmen.“ Deren Fokus
liegt momentan auf der Gewinnung
von Sponsoren für das Turnier. „Wir
erwarten circa 250 Voltigiererinnen
und Voltigierer mit ihren Trainern
und circa 40 Pferden“, erklärt die 26-
jährige Trainerin. „Die müssen un-
tergebracht und versorgt werden –
und das kostet.“ In sportlicher Hin-
sicht freut man sich im RVG-Lager
sehr darüber, dass sich die Junioren-

Mannschaft des RV Nordheim be-
reits angemeldet hat. „Die sind mo-
mentan nicht nur amtierende deut-
sche Meisterinnen, sondern auch
Europa- und Weltmeisterinnen im
Gruppenvoltigieren. Wir werden al-
so eine Landesmeisterschaft auf
Weltklasseniveau austragen“, so Rit-
telmann. Die 26-Jährige, selbst drei-
malige Landesmeisterin im Einzel-
und Gruppenvoltigieren und Lande-
schampionatsiegerin, hat in den ver-

gangenen Jahren die Voltigiersparte
der RVG Biberach aufgebaut. Inzwi-
schen trainieren 24 Mädchen zwi-
schen sechs und 17 Jahren in drei ver-
schiedenen Leistungsgruppen im
Verein. In den vergangenen Jahren
haben die Biberacher Voltigiererin-
nen die Kreismeisterschaften in
mehreren Disziplinen dominiert.
Sechs Mädchen gehören zum Kader
des Pferdesportkreises, zwei trainie-
ren zusätzlich im Kader des Würt-
tembergischen Pferdesportver-
bands.

Vorfreude ist groß
„Auch wenn die Organisation eines
solchen Turniers sehr viel zusätzli-
che Arbeit bedeutet, hat die Nach-
richt bei uns sofort wieder das be-
kannte Turnierfieber ausgelöst“, sagt
Rittelmann. „Wir freuen uns sehr
und ich weiß, dass meine Mädels da-
rauf brennen, endlich selbst auf Lan-
desebene antreten zu dürfen.“ In die-
sem Jahr werden die noch recht jun-
gen Biberacher Voltigiererinnen im
Organisationsteam bei der Landes-
meisterschaft mithelfen, genau wie
die meisten ihrer Eltern. „Ich bin
sehr dankbar, dass ich mich auf die
Eltern meiner Voltimädels und die
Hilfe der RVG-Reiter verlassen
kann“, sagt Rittelmann. „Ohne diese
vielen Helfer wäre das Großereignis
nicht möglich.“ 

Europa- und Weltmeisterinnen kommen nach Biberach 
Voltigieren: RVG Biberach erhält erneut Zuschlag für die Ausrichtung der Landesmeisterschaften

Freuen sich auf die Landesmeisterschaften im Voltigieren in der Kreis-
stadt: (vorn) Elisabeth Isbary, (hinten von links) Michaela von Langsdorff
und Marina Rittelmann von der Reitervereinigung Biberach. FOTO: PRIVAT


